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Karlsruher e i L u n g.
Nr . 73. Montag , den 19. März 1827 .

Baden . ( Weiler .) — Vaicrn . — Königreich Sachsen . — Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande . — Oesrreich . —
Preussen . — Portugal . — Türkei .

Baden .
Weiler ( im Bezirksamt Villingcn ) , den 10 .

März . Gestern Nachmittag , nach fünf Uhr , zog
auS Westen ein schweres Weiter heran ( daS zweite
in diesem Jahre ; daS erste war den II . Januar
Abends um 6 Uhr , welches auf dem Drogach ein Haus
verbrannte ) . Der Himmel umhüllte sich , und unter star¬
kem Bliz und Donner folgten Schloßen . In Erdmanns -
wcilcr zündete der Bliz em Haus an , worin 3 Familien
wohnten . DaS Feuer griff mit solcher Schnelligkeit um
sich , daß daS Gebäude in einer Viertelstunde ganz in
Flammen stand . Zwar waren gleich zwei Spcizen da ;
aber an Loschen war nicht mehr zu denken . Gerettet
konnte fast gar nichts werden . Die Leute , die schon
vorher dürftig waren , sind sehr zu bedauern , da sie fast
alles verloren haben .

B a i e r n .
München , den 12 . März . II . HH . die Prinzen

von Hessen - Darmstadt , welche sich einige Tage hier auf -
gehalten hatten , sind gestern nach Wien abgereiset .

— In diesen Tagen feierte der Justizministcr , Freihr .
v . Zentner , sein fünfzigjähriges Die,istjubiläum . Unter
den zahlreichen Beweisen der allgemeinen Verehrung ,
welche diesen hochverdienten Staatsmann umgibt , und
sich bei jenem Anlaß inbesondere würdevoll auSsprach ,
leuchtet die Anerkennung hervor , womit der König den
treuen , ausgezeichneten Diener ehrte , der auch aus den
Händen Sr . M . den großen HnbcrtuS - Orden rmpfieng .— Der kaiserl . ruff . Gesandte am hiesigen Hofe , Hr .
Graf von Woronzow Exzell . , ist von seiner im vorigen
Jahr anqetretenen Urlaubsreife nach Petersburg wieder
hker angekvmmen .

Königreich Sachsen .
Dresden , den 10 März . Seit einer Woche ist- die

dritte Nummerderunter öffentlicher Autorität und Besor¬
gung des Archivars Engelhard erscheinenden Gesetzsamm¬
lung von 1Z27 in der Meinholdischen Hofbuchdruckerei
( Preis 2 ggr . ) ausgegeben worden . Sie enthält auf 20
Ouartseiten zwei lang besprochene , laug erwarteteMan -dale , wodurch ein festes Regulativ über die katholi¬sche geistliche Gerichtsbarkeit in den Kreislan -den , ingleichem die gegenseitigen Verhält iitsfeder katholischen und evangelischen Glaubensgenossen ,und dann m einem zweiten Mandat , wie es mit demUebcrtritt von einer christlichen Konfession zur andern ge¬halten werden soll , alles aufs Bestimmteste ausgespro¬

chen wird . Die Einleitung bezieht sich aufdaö nach dein
Posencr Frieden den 16 . F - bruar 1Ü07 publizirte Man¬
dat , wegen der gänzlichen Gleichstellung des römisch -
katholischen Gottesdienstes mit der Ausübung des Got¬
tesdienstes der Augsdurgischen Konfessions - Verwandten ,
so wie auf den ib . Artikel der Bnndesakte , und moli -
virt dadurch die Nolhwendigkcit eines solchen Regula¬
tivs . Das , seit ein Nunzius hier nicht mehr gesehen
wurde , eingesczte apostolische Vikariat , gewöhnlich mit
der Stelle des königliche » Beichtvaters verbunden , wird
hier für die oberste geistliche Behörde feierlich erklärt ,und verwaltet mit dem ihm untergeordneten katholi¬
schen Konsistorium , bestehend aus einem Präses , drei
geistlichen und zwei weltlichen Räthen , nebst dem dazu
gehörigen Sekretariat und Bureau , die geistlichen An¬
gelegenheiten und die geistliche Gerichtsbarkeit , als ober¬
ste geistliche Behörde für die römisch - katholischen Glau¬
bensgenossen , gerade so wie der evangelische Kirchen -
rath n ^ i die iy :>.r unicrgeordnclm Konsistorien die Ange¬
legenheiten der diesseitigen Glaubensgenossen besorgen »

Die Bekanntmachung allgemeiner , entweder vom
römischen Stuhle ausgehender , oder sonst vom Vika¬
riate für nölhig zu befindender Anordnungen durch den
Druck oder öffentlichen Anschlag soll , ohne landesherrl .
Vorwissen , und , nach Befinden , bcigefügteS Placet nicht
geschehen . Auch behalten sich Se . M - vor , in etwa
vorkommenden Fällen , welche auf die landesherrlichen
Gerechtsame Einstuß haben können , und bei Beschwer¬
den über Mißbrauch der von dem Vikariate auszuüben¬
den geistlichen Gewalt , selbst in geeigneter Maße zu
entscheiden .

DaS kathol . Konsistorium hat bei seinen Beschlüssen ,
Verordnungen u . s. w . lediglich nach den Vorschriften
der Landesgesezc stch zu achten , in so weit nicht entweder
in Ehesachen die Dogmen der kathol . Kirche entgegen¬
stehen , oder bei der Bestrafung kirchlicher Verbrechen der
kalhvl . Geistlichen , oder solcher Vergehen kathol . Glau¬
bensgenossen , welche mit Kirchenstrafe geahndet werden ,
die Vorschriften des kanonischen Rechts zugleich von ihm
in Obacht zu nehmen sind . Alle zum kathol . KleruK
gehörigen Personen , ohne Unterschied der erhaltenen hh -
hern oder nieder » Grade der Weihe , haben bei ihrer An¬
stellung als Geistliche im Lande den Unterthanen - Eid »
vor dem geistlichen - katholischcn Konsistorium zu leisten »
Sie sind für ihre Personen alsdann lediglich der Gerichts¬
barkeit des qeistlichen - katholischen Konsistoriums , m
höherer Instanz des apostol . Vikariats -, unterwerfe » .
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Die Regierung trägt Bedenken , durch gesczliche Be¬

stimmungen über das Religionö - Bekenntniß , in wel¬
chem Kinder von Personen verschiedenen Glaubens - Be-
kenntniffeS gelaust und erzogen werden sollen , den Ael -
lern oder ihren Stellvertretern einen Zwang aufzulegen .
ES bleibt also die Entscheidung hierüber lediglich der
Üebereinkunft und Anordnung der Aeltern , bei uneheli¬
chen Kindern der Mutter allein , die auch nach deren
Ableben zu befolgen ist , oder , wenn die Aeltern , ohne
eine Uebercinkunft oder Anordnung zu treffen , verstorben
seyn sollten , denjenigen überlassen , die überhaupt für
die Erziehung dieser Kinder zu sorgen haben . Unter kei -
l'.em Vorwände ist Personen verschiedener Konfession , die
sich zu ehelichen gesonnen sind , ein Angelöbniß wegen
der künftigen religiösen Erziehung der m ihrer Ehe zu
erzeugenden Kinder abzufvrdern .

In Betreff des Schulunterrichts sind an Orken , wo
es sowohl katholische als evangelische Schulen gibt , die
Kinder kathol . Aeltern durchaus au jene , die Kinder
evangel . Aeltern eben so an diese zu verweisen . Nur in
Hinsicht der gelehrten Schulen soll hierin eine Ausnah¬
me statt finden , und auch den Kindern verschiedener Kon¬
fession gestattet seyn, als Extraner an dem Unterrichtein
Sprachen und Wissenschaften Theil zu nehmen . An den¬
jenigen Orten , wo keine katholische Schule vorhanden
ist , sollen die daselbst lebenden Katholiken ihre Kinder
»n die protestantische zu schicken zwar nicht verbunden seyn,
ihnen jedoch freistehen , gegen Entrichtung des Schul¬
gelds , sie an dem darin zu empfangenden Unterrichte ,
den Religions -Unterricht ausgenommen , Theil nehmen
zu lassen.

Wenn bei gemischten Ehen der evangel . Theil gegen
seinen kathol . Ehegatten vor dem kathol . Konsistorium
eme Scheidungsklage angestellt hat , und von dieser Be¬
hörde in Fallen , wo , » ach dem evangel . Eherecht , die
gänzliche Scheidung statt haben konnte , den Grundsä -
zen der kathol . Kirche gemäS , nur auf lebenslängliche
Separation erkannt worden ist , so mag dem in dieser
Weise geschiedenen evangel . Ehegatten die Schließung ei«
i .er anderweiten Ehe von dem evangel . BezirkS - Konsisto -
rium oestattet werden . Len kathol . Glaubens - Genossen
aber ist die Verehelichung mit geschiedenen Ehegatten
evangelischen Bekenntnisses , so lange der andere geschie¬
dene Ehegatte lebt , nicht gestattet .

Die von der evangelisch - lutherischen Kirche gegen die
rvmisck - katholiscken Glaubens - Genossen sonst verfas¬
sungsmäßig ausgcübten Parochial - Zwangsrechte fallen
für die Zukunft überall weg , jedoch in Hinsicht der auf
Grundstücken etwa haftenden Parochiallasteu bewendet
es bei der seitherigen Verbindlichkeit .

Frankreich .
Paris , den 17 - März . Gestern war der Kurs der

Zvrvzent . konsol . zu 93 Franken 65 , 70 Cent . —
Lprozent . konsol . 69 Fr . 10, 1Z , 20 Cent . — Bankak¬
tien 1990 Fr .

— In der S -zung der Pairskamw. er vom iS . erstat¬

tete der H . Markts von Pastoret den KvmmissionSbericht
über den Entwurf zu einem Mrlitärcodex . Die Kam¬
mer hat die Eröffnung der Diskussion auf den 24 . fest ,
gesezt.

— Der Hr . Graf Stanislaus Potoki , Oberzeremo¬
nienmeister des kaiserlichen HvfeS . von Rußland , ist zu
Paris angekvmmen .

Paris , den 15 . März . Es verbreitet sich das Ge¬
rücht , daß daS franzönsche Ministerium , überzeugt von
dem festen Willen der Kabinett von London und Peters¬
burg , dem Blutvergießen in Griechenland Einhalt zu
thuu , von unsrer in der Levante stationirten Flotte ei¬
nen Gesandten an ihren Alllirten den Pascha von Ae¬
gypten abgeferligt habe , um Se . Hoheit zu vermögen ,
die Abfahrt der Expedition , an deren Spize er selber
nach Griechenland absegeln wollte , aufzuschieben .

Straßbu > g , den 12 . März . Se . Maj . haben dem
Hrn . Renouaid oe Boussieres , Mitglied der Deputaten «
kammer für den Niederrhcin , den Titel Vicomte crtheilt .
Mit demselben hat Hr . Nenouard ein Majorat von
10,000 Fr . Renten verbunden .

— Man meldet uns Folgendes aus Mühlhausen ( im
Elsaß ) unler 'm 14 . März : Die Arbeiter verschiedener
hiesigen Baumwollen - Splnnereien haben , wegen gerin¬
ger Verminderung ihres Lohnes , seit vorgestern wider
ihre Herren sich aufgelehnt , und ihnen weiter zu dienen
verweigert . Durch weiseö Benehmen der Verwaltungs -
Behörden ist aller Thätlichkeit vorgebeugt worden . Die
Polizei ist der Aufwiegler schon habhaft . Einige sind
ihrer Pflicht während der ganzen Zeit treu geblieben , und
die Meisten zu derselben bereits zurückgekehrt .

— Die Etoile vom 16. März enthält folgenden Ar¬
tikel :

Man hat Nachrichten aus Hayti bis zum 31 . Jan . ,
welche das Schiff Alexander milbrachte , das nach ei¬
ner Ucberfahrt von 23 Tagen in England angekvm¬
men ist.

Weil die haytische Regierung sich mit der französi¬
schen noch nicht über die Grundlagen des Handelsver¬
trags hatte verständigen können , und da die Erzeugnisse
Hayti ' s fortdauernd in Frankreich die fremden Zölle be¬
zahlen , so hat die haytische Regierung sich entschlossen,
die alten AuSgangSzvlle von dem auf französischen Schif¬
fen ausgeführten Kaffee , daS heißt , statt 23 , 53 Pia¬
ster von 1000 Pfund , wiederherzustellen ; jedoch genos¬
sen die französischen Produkte , die auf französischen
Schiffen eingeführt wurden , fortwährend der Vergün¬
stigung des halben Zolls , so wie er durch die Ordon¬
nanz vom 17 . April war stipulirt worden .

ES scheint : das Schiff der französischen Regierung ,
welches in der Mille des Dezembers v . I . mit den lez -
ten Entschließungen des Ministeriums von Toulon un¬
ter Segel gieng , sey im Augenblick der Abfahrt de-
Alexanders noch nicht zu Port -au -Prince angekommeu .
Wir hoffen immer , daß bei der Ankunft dieses Schiffet
alle Schwierigkellen werden aus dem Wege geräumt wor¬
den seyn , und daß zu Folge des Handels -Vertrages ,



427

der daS Resultat der gehobenen Schwierigkeiten wird ge¬
wesen seyn , der französische Handel in den Genuß aller
Vergünstigungen , deren er sich erfreut halte , auf 's neue
rrngetrelen ist .

So wie wir bereits früher äußerten , haben wir al¬
len Grund zu glauben , daß Kraft dieses Handels - Vcr -
Irages alle haptischen Erzeugnisse , mit Ausnahme des
Zuckers , bei der Einfuhr in Frankreich nur die Zolle
zu bezahlen haben , welche dieselben Erzeugnisse ,
wenn sie aus französischen Kolonien kommen , entrich¬
ten , die Einfuhr mag nun auf französischen, oder hay -
trfchen Schiffen geschehen .

Großbritannien .
London , den 1 Z . März . In der Kammer der Ge¬

meinen hat eine ziemlich lange Diskussion über den Ar¬
tikel der Mutiny - Bill ^) statt gehabt , welcher den
Soldaten körperliche Strafen aufzulegen erlaubt . H .
John Smith verlangte die Abschaffung solcher Stra¬
ffen , und berief sich vorzüglich auf die gute Manns¬
zucht in der französischen Armee , wo man weder Stock¬
schläge noch Peitschenhiebe gibt . Der französische Sol¬
dat , sagleer , der Schläge erhalten hätte , wäre auf
immer entehrt » Sir Robert Wilson sprach im nämli¬
chen Sinne , und erinnert die Kammer an die treffliche
Mannszucht , welche die französische 'Armee während deS
spanischen Feldzugö im I . 1623 , unter Sr . k. H . dem
Herzog von Angouleme , beobachtet hat .

Sir H . Hardinge « rwiederle : die französische Armee
sey im Jahr 1623" nicht in Feindesland gewesen . Das
Benehmen jener Armee , die ich von Lorreö - Vedras
sich zurückziehen sah , war sehr verschieden von dem Be¬
tragen der vom Herzog von Angouleme befehligten .
DaS ehrenwerthe Mitglied besteht auf der Nothwenbig -
keit , den Offizieren der Armee die Vollmacht , den Solda¬
ten körperliche Strafen aufzulegen , auch ferner zu er¬
lheilen . Dieß wurde vom Parlamente genehmiget .

— Privatbriefe aus London melden , daß man in ver¬
schiedenen Häfen Großbritanniens Schiffe miethe , um
LstvO Mann nach Portugal einzuschrffen.

London , den 14 . März . ( Durch ausserordentliche
Gelegenheit .) Se . Maj . sind diesen Nachmittag um 2
Uhr in London angckommen , und wollen um 3 Uhr im
Palaste von St . James ein Kvnseil halten .

( Sun .)— Man verbreitet Gerüchte , deren Glaubwürdigkeit
wir aber nicht verbürgen können , daß Lord Liverpool
den Wunsch geäusscrt habe , abzudanken , und daß in
Folge dieses Wunsches Se . Maj . bald , in Betreff des
neuen Ministeriums , Allerhöchstihren Willen bekannt
machen werden — ( signis )- Iris xleasure ) .

( Times .)

a ) Die Mntiny-Bill (bas Gcsez , die Meuterei betreffend) isteme Art von Milltar - Gesczbuch , das niemals für länger« ls ein einziges Jahr angenommen wurde , und über des-

«esiimm^ nstrd
Aujhbren jährlich im Parlamente al>-

— Man erhielt heute Nachrichten aus Hayti bis zum
7 . Februar ; dem englischen General -Konsul ist es noch
nicht gelungen , den Handelsvertrag , de » man schon so
lange erwartet , zu Stande zu bringen .

( Glvbe and Traveller .)
Niederlande .

Brüssel , den 5 . März . Am 1 . dieses ist auf dem
Noorder Rassen vor Wcstkapelle das von Java nach den
Niederlanden bestimmte Schiff , Java -Packet , ( sh . Nr .
71) gestrandet . Die aus 23 Individuen bestehende
Mannschaft und 6 Passagiere sind sammtlich dabei um ' S
Leben gekommen ; der Lootse allein rst auf einem Stücke
deö Wracks bewußtlos an den Strand getrieben . ES
waren ihm beide Beine zerschmettert. Nach der Aussage
dieses Mannes hatte er sich am 26 - Febr . an Bord deS
Schiffes begeben , um eS nach Vliessingen zu führen .

O e st r e i ch .
Wien , den 13 . März . Metalliques 69 X ; Bank¬

aktien 1063 ) ^ .
Der Osscrvatove Triestino vom 27 - Februar meldet :

" Vorigen Dienstag hat der General Markis von Pau -
lucci die Kontumaz verlassen , und ist am Abend dessel¬
ben Tages mit dem Dampfboot nach Venedig abge»
reist . Er war auf der k . k . Fregatte Hebe aus Sem Ar ,
chipelagus angekommen , nachdem er neun Monale lang
den Oberbefehl über die k . k . Marine in diesen Gewäs¬
sern geführt hatte . Sein uncrmüdeter Eifer , die klugen
und energischen MaSregeln , welche er ergriffen hatte ,
waren von der besten Wirkung für den Handel und die
Schiffahrt Oestreichs , indem er beiden kräftigen Schuz
angedeihen ließ , der bstreichischen Flagge allenthalben
Achtung verschaffte , die Seeräuber züchtigte , und mit
weiser Fürsorge das Convoy - System einführte , wofür
ihm , in der Levante sowohl als hier , von dem Han ,
dclsstand und den Assekuranten der lebhafteste Dank ge¬
zollt wird . Der ehewürdige Veteran , Oberst Dandolv ,
welcher nach dem Abgänge des Markis Paulucci das
Kommando der k . k. ESkadre übernommen hat , wird ,
wie wir fest überzeugt sind , mit gleicher Energie und
Umsicht zu Werke gehen , um der Flagge unsers erlauch¬
ten Monarchen die gebührende Achtung zu sichern , und
Handel und Schifffahrt seiner Unterlhanen gegen die Pi¬
raten , welche ihr Unwesen im Archipelagus treiben , zu
schüzen .«

P r e u s s e n .
Berlin , den 13. März . Se . Maj . der König

haben dem Oberstallmeister von Knobelsdorff de » ro -
then Adlerorden 2ter Klasse mit dem Eichenlaub zu ver¬
leihen geruhet .

— Die schönste Weise , in welcher sich die Freude über
die glückliche Wiederherstellung Sr . M . des Königs kund
geben kann , ist ohne Zweifel die des Wohlthunö , damit
auch diejenigen einen frohen Tag haben , denen es sonst
das Geschick versagt . Es war daher ein wohlthucnder
Anblick , in den prächtigen Zimmern und Sälen deS
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Caffs Royal , in denen sonst nur der Reiche cinkchrt ,
oder der Uebersatte sich den Appetit durch künstliche Reiz¬
mittel zu wecken sucht , eine Anzahl Invaliden deö leztea
Krieges ( auf Kosten des H . Beycrmann , Eigenthümers
des Caffö Royal ) bei einem festlichen Mahle an reich «
besezter Tafel zu finden . Darunter befanden sich fünf¬
zehn , welche sämmtlich in der Schlacht von Culm , die
unter dem Befehl Sr . M . des Königs gewonnen wurde ,
ihre ehrenvollen Wunden erhielten . Der anwesende Of¬
fizier brachte zuerst unter dreimaligem Hurrah die Ge¬
sundheit Sr . Maj . des Königs aus . Der mit edlem
Rheinwein gefüllte Pokal gieng im Kreise herum , und
die Anwesenden brachten nacheinander dem Andenken der
Schlachten , in denen sie gefochten , und den Feldherren ,
unter denen sie dienten , noch manches Lebehoch aus .

Portugal .
Lissabon , den 4 . März . Am 1 . d . M . hat die

Pairskammer , m einen Gerichtshof konstttuirt , einige
Präliminarien , betreffend die gerichtliche Belangung des
H . Manoe ! Christophao NaöcaranhaS , Mitglieds der De -
putirteukammcr , angeocdnct . Die Bsscllöffe erklärten
sich für unfähig als Richter aufzutreten , und eS scheint,
daß der Bischof von Elvas der einzige ist , der den Si -
zungen in dieser Sache beiwohnen wird .

Türkei .
Nachrichten aus Konsiantinvpel vom 24 . Febr . zu¬

folge war an gedachtem Tage daselbst folgender Kriegs¬
bericht von der Pforte bekannt gemacht worden :

"Der SeraSkier Reschid Pascha halt » in Erfahrung
gebracht , daß ein Korps von 6uc,o Griechen in der Nä¬
he von Athen erschienen scy , rn der Absicht , sich einen
Weg in '

S Schloß zu bahnen , und den Belagerten Hülfe
zu dringen ; der SeraSkier griff sie an ; ein hartnäckiger
Kampf erfolgte , worin die türkischen Truppen Sieger
blieben , und die Insurgenten gänzlich in die Flucht ge¬
schlagen wurden ; es wurden 500 Gefangene gemacht ,
worunter sechs ihrer Capilani '

S ; von den leztern sind
vier an ihren Wunden gestorben ; an Tvdlen haben die
Feinde 1200 Mann verloren ; die Gefangenen sind be¬
reits auf dem Wege nach der Hauptstadt .«

Der kaiseel. russ. Gesandte bei der hohen Pforte , Hr .
V . Ribeaupierre , war am 11 . Febr . Abends zu Konstan -
tinvpel cingelroffen . ( Ocstr . Bevb .)

K 0 n fta n tin opcl , den 25 . Febr . ( Durch ausser¬
ordentliche Gelegenheit über Bucharest .) Hr . v . Nibeau -
pierre , dessen lang ersehnte Ankunft am 11 . Februar
AbeudS , als eben düö Geburtsfest Sr . M . des Kaisers
von Oestreich in Pera gefeiert wurde , erfolgte , hat ,
wie es heißt , alle von Hrn . v . Minciaky in Bezug auf
die Pazifikativn Griechenlands gemachte » Demonstratio¬
nen gutgcheißen . Somit unterläge die gemeinschaftliche
mächtige Verwendung Rußlands und Englands zu Gun¬
sten der Griechen keinem Zweifel mehr . Don Seite der

Pforte scheint jedoch vor der Hand um so weniger Hoff ,
nung zu einer Annahme dieser Vorschläge zu scyn , als
sie gerade jezt Nachrichten aus Livadien bekannt macht ,
welche sehr ungünstig für die Griechen lauten .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

17 . März Barometer Lherm . 1 Hygr . Wind
M . 6j 27 Z . 9,4 '- . 2,0 G . 59 G . W .

i M . 3 27 Z . 3,0 ? . 2,5 G . 66 G . NW .
N . 9 - 27 Z. 1,5 L. 3,0 G . ! 66 G . NW .

Meist Regen , Schnee und sehr windig .

Theater - Anzeigen .
Dienstag , den 20 . März : Stille Wasser sind be¬

trüg lieh , Lustspiel in 4 Akten , nach dem Englischen ,
von 'Schröder .

Karlsruhe , sAnzeig -e . ) Ein so eben in hiesiger
Residenzstadt angekonuiiener Künstler hat die Ehre anzuzeigcn ,
daß er g.csonnen sey , Unterricht im Oeimalen auf Leinwand
zu geben , dabei verspricht er , alle diejenigen , die ihm ehren¬
volles Zutrauen schenken wollen , in sechs Lehrstunden so wert
zu bringe » , daß sie bie Gemälde unserer besten Meister nach-
ahmcn können , selbst wenn man auch keine Fertigkeit im Zeich¬
nen haben sollte. I » der nämlichen kurzen Zeit lehrt er eben¬
so eine andere Art von Malerei , nämlich die aus Glas . Diese
beiden Gattungen bieten eben so viel Nützliches als Angeneh¬
mes , indem sic erstens die Mittel zu einer hübschen ZiN' Mer-
verzieruuz , und zweitens , während der Ausführung , manch-
faches Vergnügen gewähren . Um indessen die Zweifel derjeni¬
gen Personen zu heben , die Las gesagie für unmöglich halte »
sollte» , verlangt er nicht eher eine Belohnung , bis der Un¬
terricht beendet , und der Erfolg den Erwartungen entsprochen
habe . Fertige Gemälde sind in seiner Wohnung im Gasthaus
zum König von England , in der langen Straße , zur Ansicht
ausgestellt .

Ladenburg . ( Bekanntmachung .) Bet dem lezten
großen Wasser wurde zu Neckarhauscn ein Eichstamm ig
Schuh lang s -6 bis 27 Zoll im Durchmesser gelandet , welcher
Mit K . 2 . IV . V. II O . v . und K . L - bezeichne, ist .

Der Ligenlhümer davon hat sich binnen 4 Wochen zu mel¬
den , ansonst der Stamm versteigert und der Erlös der Ge «
meindskaffe zugewiesen wird .

Lndenburg , den >5 . März , 6 -7.
Großhcnogliches Bezirksamt .

Pfeiffer .
Sinsheim . ( Schulden - Li quidation . ) Wer

an die in Gant erkannte gemeinschaftliche VermögcnSmasse
der Müllermeister Michael Wilsers Wittwe und Philipp
Wils - rs Relikten zu Steinsfurt eine Forderung zu machen
hat , wird hiermit aufgesordcrt , dieselbe, von heute an ,

binnen 4 Wochen ,
bei Vermeidung des Ausschlusses, dahier bei Amt anzuweld «»
und richtig zu stellen .

Sinsheim , den , 2 . März 1827
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Sigel .

Wrrlegcr und Drucker: P . Macklot .
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